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Lions Club: Benefiz-Tombola ist erfolgreich gestartet / Verkauf von 9000 Losen wird heute und morgen im Marktkauf fortgesetzt / Gute Gewinnchancen

Fahrrad, Sitzsack und Reisekoffer als Hauptpreise
WEINHEIM. Man blickte in zufriedene
Gesichter. Pünktlich am Donners-
tagmorgen um 9 Uhr zum Auftakt
der Lions Benefiz-Tombola waren
die Regale mit Gewinnen prall ge-
füllt. Der Verkauf der 9000 Lose
konnte beginnen.

Es ist immer wieder ein besonde-
res Ereignis, wenn der Lions Club
Weinheim seine Gewinnchancen
im Weinheimer Marktkauf bietet.
Die Benefiz-Tombola in der Vor-
osterwoche ist seit 1987 ein fester
Bestandteil der Clubaktivitäten.

Erneut waren die Kunden begeis-
tert von den vielen tollen Gewinnen,
die vom Marktkauf und vielen Un-
ternehmen der Region gestiftet wur-
den. Die Losverkäufer waren schnell
umringt, und es staute sich vor der
Gewinnausgabe. Immerhin stehen
in den Regalen als Hauptgewinne
unter anderem ein Fahrrad, ein
„Fatboy“ Sitzsack und ein Samsoni-

te-Koffer. Die Schirmherrschaft
über diese Tombola hat Landrat
Stefan Dallinger übernommen.

Projektleiter Dr. Detlef Schermer
dankt insbesondere Georg Zieger,
Marktleiter im Marktkauf, für die
großzügige Unterstützung. Dort
wurde wieder viel Raum für die Prei-
se zur Verfügung gestellt. „Ohne die
große Spendenbereitschaft der Ge-
schäftswelt und die Unterstützung
durch die Bürger wäre der Lions
Club Weinheim nicht in der Lage,
seine vielen sozialen Projekte
durchzuführen“, schließt sich Adal-
bert Fettweiß, Präsident des Lions
Clubs, dem Dank an.

Verschiedene Projekte unter dem
Motto „Junge Menschen fürs Leben
stärken“ werden durch den Erlös
der Tombola ermöglicht. Dazu ge-
hören „Kindergarten Plus“ und
„Klasse 2000“ zur Stärkung der kind-
lichen Persönlichkeit, Programme

zur „Gewaltprävention“ an Schulen
sowie das Projekt „Kleinunterneh-
mer“ an der Pestalozzischule. Auch
das Projekt „Schüler im Vorberei-
tungsjahr Ausbildung und Beruf“
der Hans-Freudenberg-Schule und
die Ferienspiele des Stadtjugend-
rings in Kooperation mit dem Mu-
seum Weinheim laufen erfolgreich.
Ergänzt werden diese Projekte
durch die Unterstützung der Wein-
heimer „Obdachlosenhilfe“ und der
„Weinheimer Tafel“, sowie durch
die Projekte „Kunst und Diakonie“
im Pilgerhaus, ein Inklusionsprojekt
für Menschen mit Behinderung,
und die „Lebenshilfe-IKB Wein-
heim“ bei der Betreuung von Men-
schen mit Behinderung.

i Tombola-Lose werden noch bis
Samstagnachmittag im Marktkauf
von den Mitgliedern des Lions Clubs
verkauft.

Die Regale sind bei der Benefiz-Tombola des Lions Clubs Weinheim gefüllt. Auch heute und
morgen kann man noch gewinnen und dabei die Projekte des Clubs unterstützen.

Die Bücherei St. Marien im Lär-
chenweg ist in den Osterferien im
Zeitraum vom 14. bis einschließlich
28. April geschlossen.
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Verwaltungsstelle. Die Talstraße ist
vom 15. bis 18. April wegen Schacht-
deckelsanierungen täglich von 7.30
bis 16 Uhr gesperrt.
SG. Die Wanderabteilung der SG
lädt alle Wanderer am Ostermontag
zu einer Rundwanderung im
Schwetzinger Schlosspark ein. Ein-
kehr im Brauhaus „Zum Ritter“.
Treffpunkt um 12.40 Uhr am OEG-
Bahnhof Großsachsen. Gäste sind
willkommen.

Foto- und Video-Club: Auch 2019 Vorträge und Fotowettbewerbe

Sabine Schwinn neu im Amt
WEINHEIM. Vorsitzender Ulrich
Weicht blickte bei der Mitglieder-
versammlung des Foto- und Video-
Clubs Weinheim unter anderem auf
das 40-jährige Vereinsbestehen
2018 zurück, das mit der Würdigung
der Vereinstätigkeit durch Erika
Heuser im Namen der Volkshoch-
schule Weinheim und des kommis-
sarischen Bezirksvorsitzenden des
Deutschen Verbands für Fotografie
(DVF), Bruno Erni, verbunden war.

Es gab außerdem sieben öffentli-
che Lichtbildervorträge und zwei öf-
fentliche Fotowettbewerbe. Nach

dem Kassenbericht von Ernst Dierl
erfolgte die einstimmige Entlastung
des Vorstandes. Anschließend über-
gab Helmut Trimpel nach mehr als
15-jähriger Tätigkeit als Schriftfüh-
rer das Amt in jüngere Hände. Sabi-
ne Schwinn wurde einstimmig ge-
wählt.

Einen Ausblick auf die Schwer-
punkte der Clubtätigkeit im laufen-
den Jahr mit zahlreichen öffentli-
chen Vorträgen und Fotowettbe-
werben rundete die Mitgliederver-
sammlung ab. Mehr zum Club im
Internet unter WWW.FVCW.eu

KURZ NOTIERT

Frühjahrsbasar am Sonntag
OBERFLOCKENBACH. Der Bastelkreis
der evangelischen Kirchenge-
meinde lädt zum Frühjahrsbasar
am kommenden Sonntag, 14. April,
ab 14 Uhr ins Dietrich-Bonhoeffer-
Haus ein.

Schutz vor Zeckenbissen
WEINHEIM. Der Kneippverein Wein-
heim und Umgebung lädt für den
Montag, 29. April, um 18.30 Uhr zu
einem Vortrag ein. Er handelt vom
Schutz vor Zeckenbissen und dem
richtigen Umgang damit. Dr. Petra
Sommer, leitende Kurärztin in Bad
Sobernheim, meint zu diesem
Thema: „Zeckenerkrankungen
könnten vermieden werden, wenn
die Menschen über Zecken, den
Schutz vor ihnen und deren richtige
Beseitigung besser Bescheid wüss-
ten.“ Das will sie mit diesem Vortrag
erreichen. Der Eintritt zur Veran-
staltung ist frei, Spenden sind will-
kommen. Veranstaltungsort ist die
Seniorenwohnanlage Pamina am
Marienplatz 1 in der Weinheimer
Weststadt. Nach dem Vortrag steht
Dr. Petra Sommer für Fragen oder
zur Signierung ihrer Bücher gerne
zur Verfügung, schreibt der Kneipp-
verein.

SULZBACHER
WOCHENSPIEGEL

Obst- und Gartenbauverein. „Som-
mer ohne Ende?! - Blütenpower mit
Bewährungsprobe für Beet und Bal-
kon“. Nicht wie bisher donnerstags,
sondern in diesem Jahr am Diens-
tag, 16. April, findet wieder ein Vor-
trag des OGV Sulzbach im Gemein-
dezentrum, Kleiststraße 23, Sulz-
bach, mit dem oben genannten
Thema statt. Der Vortrag beginnt
um 19 Uhr. Weitere Informationen
auf www.ogv-sulzbach.de

WEINHEIM. Anselm Oelze ist mit sei-
nem Erstlingsroman „Wallace“ in
aller Munde. Auf der Leipziger
Buchmesse sorgte der moderne
Abenteuerroman für Furore, SWR2
widmete Oelze eine Sondersen-
dung. Am heutigen Freitag um 19.30
Uhr liest der Autor in der Buchhand-
lung Beltz im Atrium aus dem gut
recherchierten und mit verschiede-
nen Zeitebenen arbeitenden Ro-
man. Geschildert wird packend das
Schicksal von Alfred Russel Wallace,
der in Sachen Evolutionstheorie nur
zweiter Sieger hinter Darwin wurde
– zu Unrecht, sagt Oelze und
schreibt darüber. dra

Lesung

Anselm Oelze liest
aus „Wallace“

Anselm Oelze. BILD: IONA DUTZ

Ritschweier. Für Speisen und Ge-
tränke ist gesorgt.
Männergesangverein. Am kom-
menden Dienstag, 16. April, wird
um 14 Uhr der langjährige Pfarrer
der Evangelischen Kirchengemein-
den von Hohensachsen und Lützel-
sachsen, Fritz Joecks, auf dem Fried-
hof in Schriesheim beigesetzt. Der
MGV 1850 Hohensachsen und der
MGV 1868 Lützelsachsen trauern
um ihr langjähriges förderndes Mit-
glied und Ehrenmitglied. Die Män-
nerchöre beider Vereine werden
dem Verstorbenen am Dienstag
musikalisch die letzte Ehre erweisen
und treffen sich in Sängerkleidung
mit schwarzer Krawatte um 13 Uhr
auf dem Festplatz in Schriesheim
zum Einsingen.

den).
DRK. Kostenlose Schnupperstunde.
„Bewegungsprogramm“ für Men-
schen 55+ in Weinheim-Lützelsach-
sen im evangelischen Gemeinde-
zentrum in der Kurpfalzstraße. Un-
ter Telefon 06201/4893714 gibt Mi-
riam Moos, Leiterin der Gesund-
heitsförderung im DRK, Auskunft
und nimmt Anmeldungen entge-
gen, auch per E-Mail unter der
Adresse Bewegungspro-
gramm@drk-mannheim.de
Landfrauenverein Lützelsachsen-
Hohensachsen. Der Schriesheimer
Hobbyfilmer Siegfried Wandt zeigt
einen Film über „Namibia“. Mitglie-
der und Gäste sind eingeladen.
Treffpunkt am Donnerstag, 25.
April, 20 Uhr, im Feuerwehrhaus

Ökumenische Aktion Helfende
Hand/Eine-Welt-Laden, Weltladen
OASE und Café. Samstag, 13. April:
Laden geöffnet von 10 bis 12 Uhr.
Sonntag, 14. April: Laden und Café
geöffnet von 10.30 bis 12 Uhr. Mitt-
woch, 17. April: Laden und Café ge-
schlossen.
Evangelische Kirchengemeinde.
Evangelischer Gemeindebauver-
ein und Pilgerhaus Weinheim,
Kunstaktionstag. Am Samstag, 13.
April, 17.30 Uhr, Werkschau des 22.
Kunstaktionstages im Hectorsaal
(Pilgerhaus).
Männergesprächskreis, Ausflug.
Am Mittwoch, 24. April, 16 Uhr, Aus-
flug des Männergesprächskreises
zum Uhrenmuseum Neulußheim
(bis 16. April übers Pfarramt anmel-

LÜTZELSACHSENER WOCHENKALENDER

Kulturgemeinde: Musical „Der Hauptmann von Köpenick“ gibt in gut besuchter Stadthalle durch Darsteller, Kostüme und Bühnenbild Einblick in Wilhelminische Zeit

Die Rache des kleinen Mannes
WEINHEIM. Heiko Stang, Schauspie-
ler, Sänger und Songwriter, hat Carl
Zuckmayers authentische Tragiko-
mödie „Der Hauptmann von Köpe-
nick“ für die Musical-Bühne adap-
tiert. Die umjubelte Uraufführung
fand am 26. Juni 2015 am Ort des be-
rühmten Eulenspiegel-Streiches, im
Rathaus von Köpenick, statt. Die
ebenso begeistert angenommene
Premiere folgte 2017 im Berliner Ad-
miralspalast. Seit 2018 befindet sich
die Produktion auf Deutschland-
Tournee und gastierte jetzt in Wein-
heim.

Für die Kulturgemeinde war das
Gastspiel ein Glücksfall und gleich-
zeitig einer der Höhepunkte der in
wenigen Wochen endenden Spiel-
saison 2018/19. Mit rund 500 Zu-
schauern war die Stadthalle gut be-
sucht, das Publikum sparte nicht
mit Zwischenapplaus und zeigte am
Ende seine Begeisterung mit rhyth-
mischem Klatschen und Bravoru-
fen.

Tausendsassa Stang
Der 56-jährige gebürtige Berliner
Heiko Stang ist ein Tausendsassa.
Bei seinem „Hauptmann von Köpe-
nick“ führt er nicht nur Regie. Er ist
auch für Musik, Liedtexte und Büh-
nenbild verantwortlich. Das 13-köp-
fige Ensemble ist schauspielerisch
stark und wartet mit viel Situations-
komik auf. Ebenso begeistern die
temperamentvollen Tanzszenen
(Choreografie: Szilvia Wolf). Stimm-
lich überzeugen die ausgebildeten
Musical-Darsteller bis zum mehr-
stimmigen A-Capella-Gesang. Be-
sonders besticht Maximilian Nowka
als Schuster Wilhelm Voigt, alias
„Der Hauptmann von Köpenick“,
mit seinem warmen Bariton. Instru-
mental begleitet wird das Ensemble
von den Live-Klängen des Sympho-
nic Pop Orchestra unter Leitung von
Kathleen Bird. Sie lässt es zwischen
nostalgischen Moritaten und Gas-
senhauern auch mal im Bigband-
Sound swingen.

selbst wenn er nur Bahnhofswärter
ist. Wunderbar komisch ist das Lied
„Haltung, Haltung!“ bei dem Uni-
formschneider Wormser (Michael
Franic) mit Lehrling und Kunde im
Stechschritt durch sein Atelier mar-
schiert.

Spirale des Abgrunds
Bezeichnend die Szene, in der Wil-
helm Voigt unterwürfig vor dem
Stullen kauenden Passamtsleiter
steht: „Wo kommen Se her? Aus der
Plötze (JVA Plötzensee)? Für Zucht-
häusler jibt et keenen Pass. Suchen
Se sich erst mal Arbeet.“ Doch Ar-
beit bekommt Wilhelm nicht, weil er
keinen Wohnsitz hat und einen
Wohnsitz bekommt er nicht, weil er
keine Arbeit hat. Die stärkste Szene

Besonders liebenswert macht
das Ganze die Berliner Schnauze der
Darsteller sowie das Bühnenbild im
Wilhelminischen Stil mit dem Bild
des zwirbelbärtigen Kaisers als Mit-
telpunkt. Korrespondierend dazu
hat Antje Schrader lange Kleider,
üppige Hüte, gestärkte Schürzen
und die blauen preußischen Unifor-
men mit der roten Paspelung und
den goldenen Knöpfen kreiert – ge-
nau die Uniform, mit der Wilhelm
Voigt, der gebeutelte Bürger mit
Vorstrafe, ohne Wohnsitz und Ar-
beit plötzlich Berge versetzen kann.

Im Preußen des Jahres 1906 mit
seiner bornierten Bürokratie zählt
allein die Uniform. „Ham Se je-
dient?“, lautet die klassische Begrü-
ßungsfloskel eines Uniformträgers,

für Maximilian Nowka ist Voigts ver-
zweifelte Anklage: „Wat sach ich
dem da oben, wenn er mir fragt: Wat
haste aus deinem Leben jemacht?
Fußmatten, muss ick dann sagen,
die ha´ ick jeflochten im Jefängnis.“

Doch im Gefängnis lernt Voigt
auch einiges über das preußische
Militärwesen, was ihm später bei
seinem Geniestreich zugutekommt.
Maximilian Nowka als Wilhelm
Voigt ist zu Anfang ein scheuer Ver-
lierertyp mit hängenden Schultern
und einem Pappkarton. Berührend
ist die Szene, wenn er am Bett des
todkranken „Liesken“ (Juliane Ma-
ria Wolf) sitzt und das zweistimmige
Duett „Frei wie der Blick“ erklingt.

Für „zwanzig Märker“ kauft sich
Wilhelm Voigt eine gebrauchte

Hauptmannsuniform. Und es folgt
der Moment, als er in voller Montur
aus der Bahnhofstoilette tritt und
sich augenblicklich in den herum-
kommandierenden Offizier verwan-
delt.

„Wo haben Se jedient?!“, brüllt er
den verdutzten Bahnhofsvorstand
an und zitiert ein paar Soldaten zum
Rathaus, wo er den geschockten
Bürgermeister (Andreas Goebel)
verhaften lässt, doch den ersehnten
Pass findet er nicht. Bei aller Enttäu-
schung überwiegt jedoch der große
Spaß des kleinen Mannes, sich ge-
gen die Ungerechtigkeit eines Sys-
tems zu stellen – ganz nach dem
Motto des Schlusslieds „Lach dir
nen Ast, setz´dir druff und baumle
mit de Beene“. rav

Bei der „Hauptmann von Köpenick“-Musical-Inszenierung von Heiko Stang passte am Mittwochabend in der Weinheimer Stadthalle alles zusammen – von Schauspiel über Gesang und Kos-
tümen bis zum Bühnenbild aus der Wilhelminischen Zeit. BILD: HEIKO STANG
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